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Zweifelsohne, es macht schon von weitem auf sich 
aufmerksam, das Zweifamilienhaus von Alexander 
und Lukas Oberhofer direkt neben der Hauptstraße 

Zweifamilienhaus Oberhofer in Martell

Hingucker

Gesellschaft

Die Zufallspitze im Blick, die Plima im Ohr: Dort, wo andere am Wochenende Erholung 
suchen – kurz vor Martell Dorf – haben Alexander und Lukas Oberhofer ein modernes und 
natürliches Zweifamilienhaus realisiert. Eines, das mit der Klimahaus B – Zertifizierung, der 
ersten im Martelltal, gleichzeitig Premiere ist. 

hier in Salt im Martelltal. Einst genossen die Badegä-
ste des alten Gasthofes Bad Salt genau an dieser Stel-
le die Aussicht talein- und talauswärts und badeten 

mit Ausblick



    Der Vinschger Wind 1-06 33

im mineralhaltigen Quellwasser, das von fast 1800 
Meter Höhe zu Tale befördert wurde.  Mit seinen rot 
umrahmten Fenstern und seinem Volumen war das 
alte Gasthaus „Salt“ ein charmanter und architekto-
nisch dominanter Zeitzeuge. Charme und Dominanz 
gelten auch für das neue Zweifamilienhaus, das seit 
rund sechs Monaten den Platz des alten Gasthofes 
einnimmt. Trumpf  hier ist die Landschaft. Diesen 
Trumpf hat der Planer, der Prader Ingenieur Ralf 
Brenner, ausgespielt und das Haus zur Natur hin geöff-
net. Brenner folgte der Sonne und dem fantastischen 
Ausblick, einmal taleinwärts ins Martelltal, zum an-
dern talauswärts. Taleinwärts bieten zwei – für jede 
Gebäudehälfte eine – in die Dachschräge integrierte 
Terrassen freie Sicht ins Martelltal. Talauswärts sor-
gen Fensterflächen für eine grandiose Aussicht. Die 
Sonne, genauer der Sonnenstand war ausschlagge-
bend für das Garten- und Grünflächenkonzept. Beides 
– Garten und Grünflächen – ist perfekt auf den Son-
nenstand abgestimmt. Und auch das Gebäude selbst 
richtet sich nach der Sonne, ist für eine passive und 
später aktive Solarenergienutzung optimiert. Zur 
Straße hin schließt sich das Gebäude fast zur Gänze. 
Die massive Mauer schützt die Bewohner vor Lärm 
und Schall. „Mit dem Eingang und der Einfahrt gleich 
neben der Straße wird dennoch ein offener Bezug zur 
Straße hergestellt“, erklärt Ralf Brenner sein archi-
tektonisches Konzept. Ein Konzept, das nicht nur 

Gesellschaft

architektonisch aufgegangen 
ist. Denn so harmonisch und 
einheitlich mit natürlichen Ma-
terialien und unaufdringlichen 
Farbtönen wie sich das Zweifa-
milienhaus der Brüder Oberho-
fer präsentiert, haben sich auch 
Planungs- und Bauphase gestal-
tet. Das gute Gelingen des Pro-
jektes, so Brenner, sei  der her-
vorragend aufrichtigen Art der 
Bauherren und der guten und 
korrekten Zusammenarbeit mit 
dem Bauunternehmen zu ver-
danken. Dreizehn Monate dau-
erte allein die Bauphase. „Diese 
Zeit braucht es, um einen quali-
tativen Bau zu realisieren“, sagt 
Patrick Wallnöfer vom maßgeb-
lich beteiligten Bauunterneh-
men Wallnöfer & Wellenzohn. 
Hochqualitativ sei das Zweifa-
milienhaus Oberhofer, bei dem 
auch der Kostenvoranschlag eingehalten wurde und 
das Preis-Leistungsverhältnis stimmt. Nicht nur zu-
frieden, begeistert sind Lukas Oberhofer und Alexan-
der Oberhofer mit Lebensgefährtin Sabine Eberhöfer. 
„Es hat alles perfekt geklappt“, spricht Alexander 
Oberhofer von einer bereichernden Zusammenarbeit 
zwischen Bauherren, Planer und Baufirmen. Das Er-
gebnis eben dieser Zusammenarbeit ist ein Zweifami-
lienhaus, das schon von weitem auf sich aufmerksam 
macht. (ap)

Haus Oberhofer kurz & bündig

-  110 Quadratmeter geförderte   
 Nettowohnfläche
-  drei Geschosse
-  zertifiziertes Klimahaus B
-  Wärmeversorgung über Pelletsanlage
-  erbaut in traditioneller Massivbauweise

Unten: Das neue 
Zweifamilienhaus, 
das den Platz des 
alten Gasthofes 
Bad Salt einnimmt
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